
Heimat 
 

 

Heimat ist für mich meine Familie, Ohne meine Eltern, Geschwister, Großeltern 

Tanten, Onkels, Cousinen und Cousins würde ich mich nicht wohl und geborgen 

fühlen, sondern traurig und allein gelassen. Ebenso ist Heimat für mich mein Zu-

hause, das in dem Ort ist, in dem ich lebe. Dort leben auch meine Familie und 

Freunde, die mich mögen und mich so akzeptieren, wie ich bin. Ich fühle mich in 

meiner Heimat wohl und geborgen. 

 

Meine Klasse und ich waren im September 2007 auf unserer Abschlussfahrt in 

Holland. Wir haben uns einen Segeltörn über das Ijssel- und Wattenmeer ausge-

sucht. So segelten wir jeden tag zu einem anderen Ort, an denen wir immer an-

dere Menschen kennen lernten. Als wir am zweiten Tag in Harlingen anlegten, 

war das Wetter sehr schön und so beschlossen wir in die Stadt zu gehen. Meine 

Freunde und ich setzten uns auf eine Bank, um miteinander zu plaudern und zu 

lachen. Es dauerte nicht lange, da begrüßten uns schon mehrere nette Holländer. 

Sie setzten sich zu uns und wir verstanden uns sofort sehr gut. Alle lachten und 

fühlten sich wohl und geborgen. Es war sehr schön und interessant in Holland die 

Menschen kennen zu lernen, deshalb werde ich wieder dorthin reisen. 

 

Menschen, die aus einem anderen Land kommen oder eine andere Religion haben, 

darf man nicht missachten und ausschließen. Sie sind ganz normale Menschen wie 

du und ich. Deshalb sollten wir ihnen helfen sich in Deutschland schnell einzule-

ben und ihnen hier eine Heimat bieten. Wir können ihnen helfen die deutsche 

Sprache besser zu verstehen und ihnen unsere Kultur erklären. Ebenso können 

wir mit ihnen Fest feiern, so dass sie schnell Freunde finden und sich bei uns in-

tegrieren können. 
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